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9. Disco-Drum

In Anlehnung an den vorangegangenen Sound verbleiben wir in der 70er Jahre Klangästhetik und schrau-
ben uns eine Synthie-Drum zurecht.
Je nach Filter-Cutoff Einstellung produziert Dark Energy ein typisches „Piuuh“ oder eine weiche Bassdrum. 
Die Hüllkurve moduliert hier die VCO-Tonhöhe (FM) und die Filter-Cutoff (XM). Die lineare Filtermodulation 
(LM) macht den Klang etwas „noisiger“. Das Filter-Tracking ist abgeschaltet, denn dieser Sound braucht 
nicht tonal spielbar zu sein. Der Decay-Parameter der Hüllkurve hat ebenfalls starken Einfluss auf das 
Klanggeschehen.

Auch hier lässt sich natürlich wieder das Modulationsrad über den CV4 Ausgang einbinden.
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10. Bright Energy

Ein Sound, der sich, vor allem in Verbindung mit einem Step-Sequenzer, bestens für Anwendungen in der 
„modernen elektronischen Tanzmusik“ eignet.
Wichtigste und effektivste Klangparameter sind hier die Filtereinstellungen (Freq, XM und Reso) sowie der 
Decay-Parameter der Hüllkurve. Sorgfältiger Abgleich dieser Parameter zueinander liefert eine Vielzahl 
typischer Klänge. Die Hüllkurve steuert hier die Pulsweite der VCO-Welle. Dieser Effekt ist sehr subtil, sorgt 
aber für einen lebendigeren Klang. Der AM-Regler des VCA ist voll aufgedreht. Damit erhält das Ausgangs-
signal eine leichte Sättigung, was zu einem etwas „breiteren“ Sound führt.

Auch hier lässt sich natürlich wieder das Modulationsrad über den CV4 Ausgang einbinden.
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11. Bearbeitung externer Audiosignale

Mit Hilfe der Input-Buchse „External Audio“ können Sie Signale anderer Klangerzeuger in Dark Energy 
bearbeiten.
Schließen Sie beispielsweise einen Drumcomputer oder einen Ausgang Ihrer Audiokarte an Dark Energy‘s 
External Audio Eingang an. Starten Sie z. B. einen Drumloop. Der Loop läuft durch Dark Energy‘s Filter und 
wird, entsprechend der Freq-Reglerstellung im Klang verändert. Sie hören den Loop auch ohne betätigen 
der Hüllkurve, da der Regler „VCA“ aufgedreht ist. Mit einer linearen Frequenzmodulation der Filter-Cutoff 
(LM) können Sie den Loop bei Bedarf geräuschhafter gestalten.
Wenn Sie nun eine Keyboard-Taste drücken, öffnet die Hüllkurve Filter und VCA, der Loop erhält einen 
zusätzlichen Klangverlauf, dessen Lautstärke Sie mit dem AM-Regler bestimmen können. Wenn Sie präzi-
se spielen oder MIDI-Noten parallel zum Drumloop programmieren, können Sie exakt rhythmussynchrone 
Effekte erzeugen.
Sie können anstelle der Hüllkurve auch Dark Energy‘s LFOs als Modulationsquellen nutzen. Mit Hilfe der 
Rechteckwellen lassen sich interessante Gate-Effekte erzeugen, allerdings ist eine exakt temposynchrone 
Modulation kaum möglich. Diese Variante eignet sich daher in erster Linie für nicht rhythmisches Klangma-
terial.
Sie können den externen Audioeingang auch gleichzeitig mit dem internen VCO von Dark Energy verwen-
den. Es kann dort z.B. auch ein zweiter VCO (z.B. A-110 gesteuert von CV1 des USB/Midi-Interfaces)
oder ein Rauschgenerator (z.B. A-117 oder A-118) als zusätzliche Audioquelle eingespeist werden.

Wenn der Einfluss einer extern zugeführten Spannung (das betrifft alle Eingangsbuchsen, also „VCO
F“, „VCO PW“, „VCF F“, „VCA A“, „ext. Audio“) zu stark oder zu schwach ist, so kann ein Abschwächer (z.B.  
Doepfer A-183-1) oder Verstärker (z.B. Doepfer A-183-3) verwendet werden, um die Signale anzupassen. 
Die zusätzlichen Module können z.B. in einem Doepfer A-100-Miniaturgehäuse untergebracht werden.
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Eigene Sounds

Nachdem Sie nun diese Bedienungsanleitung durchgearbeitet haben, sich mit alle Funktionen Dark 
Energy‘s vertraut gemacht, Soundbeispiele ausprobiert und ggf. einiges über die technischen Grundlagen 
der Klangerzeugung gelernt haben, können Sie problemlos und sicher recht zielorientiert, Klänge selber 
erstellen. Probieren Sie nach Lust und Laune aus, es gibt viel zu entdecken. 

Wenn Sie eine Klangeinstellung gefunden haben, die Sie für gelungen halten, archivieren Sie sie mit Hilfe 
der folgenden Abbildung. Fertigen Sie ein paar Kopien dieser Seite an und zeichnen Sie die Einstellungen 
der Bedienelemente sowie die verwendeten Patchkabel ein.
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Service und Mängelgewährleistungen

Bitte entnehmen Sie unsere Mängelgewährleistungen unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Sie finden unsere AGB’s im Internet unter:

www.doepfer.de

Doepfer Musikelektronik GmbH
Geigerstr. 13

D-82166 Gräfelfing / Deutschland

EG Konformitätserklärung

Für das als Doepfer Musikelektronik GmbH „Dark Energy“ bezeichnete Produkt wird hiermit bestätigt, dass es den 
Schutzanforderungen entspricht, die in der Richtlinie 89/336/FWG des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedsstatten über die elektromagnetische Verträglichkeit festgelegt sind. Es entspricht außerdem den Vorschriften des 
Gesetzes über die elektromagnetische Verträglichkeit von Geräten (EMVG) vom 30. 08. 1995. Zur Beurteilung des Produkts 
wurden folgende harmonisierende Normen herangezogen: 
EM 50 082-1: 1992, EN 50 081-1 : 1992, EN60065 : 1995
Das Gerät wird außerdem in Übereinstimmung mit der Richtlinie des Europäischen Parlamentes und des Rates RoHS-konform 
gefertigt und ist somit frei von Blei, Quecksilber, Cadmium und sechswertigem Chrom. 
Dennoch handelt es sich bei der Entsorgung dieses Produktes um Sondermüll und es darf nicht über die gewöhnliche Mülltonne 
für Hausabfälle entsorgt werden !!!

Zur Entsorgung wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler oder an:
Doepfer Musikelektronik GmbH, Geigerstr. 13, D-82166 Gräfelfing / Deutschland

IMPRESSUM

Handbuch von Matthias Fuchs / VISOPHON, Dieter Doepfer, Christian Asall / Doepfer Musikelektronik ©

Diese Bedienungsanleitung darf ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers – auch auszugsweise oder in elektronischer Form 
– nicht vervielfältigt werden.

Alle Angaben in dieser Bedienungsanleitung sind sorgfältig geprüft. Dennoch keine Garantie auf Richtigkeit übernommen werden. 
Eine Haftung für unvollständige oder unkorrekte Angaben kann nicht erfolgen.

doepfer
Doepfer Musikelektronik GmbH

Geigerstr. 13
D-82166 Gräfelfing / Deutschland

www.doepfer.de

Alle Rechte vorbehalten ©2009 Doepfer Musikelektronik GmbH
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